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Nach erlangter Mündigkeit behielt Heinrich den Erzbischof
Adalbert, den er außerordentlich lieb gewonnen hatte, an seinem
Hofe zu Goslar und gab durch ein üppiges Leben aller Welt
ein Aergerniß. Insbesondere drückte seine beständige kostbare
Hofhaltung in Goslar die Sachsen. Das Volk klagte laut und
sah den Adalbert als den Haupturheber seiner Bedrängniß an.
Endlich erklärten die deutschen Fürsten, daß sie einm anderen
König wählen würden, wenn Heinrich sich nicht von ihm los¬
sage. Da mußte Adalbert der Gewalt weichen und ihn verlassen.
Nun saß Heinrich allein, ein sechszehnjähriger Jüngling, ohne
Rathgeber, auf einem Throne, den drohende Stürme von allen
Seiten umlagerten. Wie wollte er andere, und dazu so trotzige
und widerspänstige Fürsten regieren, da er sich selbst nicht zu
regieren verstand! Er war stolz, launenhaft und wankelmüthig,
von jedem plötzlichen Eindrücke ließ er sich hinreißen. Das
war die Folge seiner fehlerhaften Erziehung, wofür er sein gan¬
zes Leben hindurch hat büßen müssen. Vielleicht ist kein Fürst
so lange und so hart vom Mißgeschicke verfolgt worden, als er.

Der junge König nährete seitdem einen finsteren Argwohn
und Groll gegen-die meisten Großen des Reiches, insbesondere
gegen die Sachsen. Statt sich die Herzen dieses tapferen und
freiheitsliebenden Volkes durch Güte zu gewinnen, fachte er durch
übermüthige Behandlung den Zunder der Empörung im ganzen
Lande an. In Goslar hielt er nach wie vor sein drückendes
Hoflager. Dem tapfersten aller sächsischen Fürsten, dem Grafen
Otto von Nordheim, entriß er, aus eine verläumderische
Anklage, das ihm von seiner Mutter anvertraute Herzogthnm
Bayern und gab es einem Italiener, mit Namen Welf. Da¬
durch bekam er an Otto einen lebenslänglichen sehr gefährlichen
Feind. Denn voll Rache begab er sich zu dem Grafen Mag¬
nus von Sachsen und verband sich mit ihm gegen Heinrich.
Dieser aber überfiel sie und nahm beide gefangen. Den Grafen
Otto gab er zwar nach einigen Jahren wieder frei; Magnus
aber wurde in strengen Verhaft genommen, weil er auf das


